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Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten. 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die 
zur Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass diese 
Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
anwenden. 

Product Name: Invesco Europa Core Aktienfonds 

Unternehmenskennung (LEI-Code) 5299005B8Z3PO5U7NR72 

Ökologische und/ oder soziale Merkmale 
Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 
angestrebt?  

Es wird damit ein Mindestanteil 

an nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel getätigt: 

% 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt wurden, enthielt es einen 
Mindestanteil von 0 % an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach 

der EU-Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach 

der EU-Taxonomie nicht als 

ökologisch nachhaltig einzustufen 

sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

mit einem sozialen Ziel 

Es wurden damit nachhaltige 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: % 

Es wurden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt.  

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das 
in der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist 
und ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis 
der sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten 
taxonomiekonform sein 
oder nicht. 

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder 

sozialen Merkmale erfüllt? 

Der Invesco Europa Core Aktienfonds (der "Fonds") bewirbt ökologische und/oder soziale Merkmale 

i.S.d. Art. 8 der Offenlegungsverordnung - Verordnung (EU) 2019/2088 - (SFDR) mit einem Fokus auf

ökologische Merkmale wie beispielsweise die Emission von Treibhausgasen. Grundlage der Auswahl

der Investitionen ist eine "Best-In-Class"-Strategie in Verbindung mit absoluten Ausschlüssen.

Kriterien der "Best-In-Class"-Strategie sind dabei unter anderem der Anteil regenerativer Energien,

Maßnahmen zur Energieeinsparung sowohl beim Transport als auch in der Produktion, das Ausmaß

atmosphärischer Emissionen sowie die Umwelt- und Sozialverträglichkeit der Produkte. Daneben

werden Emittenten ausgeschlossen, die in kontroversen Sektoren - wie zum Beispiel Aktivitäten in

fossilen Brennstoffen, Kernenergie, Waffenproduktion, Produktion und Vertrieb von Tabak sowie

Cannabis - tätig sind, die gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstoßen, die an umstrittenen

X 

Ja X   Nein 



Aktivitäten in Bezug auf Menschenrechte - wie zum Beispiel soziale Aspekte in der Lieferkette, 

Arbeitnehmerrechte einschließlich Kinderarbeit - beteiligt sind, oder in Korruption verwickelt sind. 

Der Fonds zielt darauf ab, in Unternehmen zu investieren, die ein exzellentes, nachhaltiges 

Management aufweisen und nachhaltige Produkte oder Prozesse vorweisen können, die die 

ökologischen und sozialen Anforderungen, die von Invesco als dem Portfoliomanager des 

Investmentvermögens gestellt werden, erfüllen, beginnend von der Klimaeffizienz und geringer 

Wasserverwendung bis hin zu Arbeitssicherheit und Arbeitszufriedenheit. 

Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt 
beworbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale 
erreicht werden. 

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten? 

Der Fonds verwendete eine Vielzahl von Indikatoren, um die Erreichung der Umwelt- und 
sozialen Merkmalen. Dazu gehörten: 

a) Ausschlusskriterien:

- Ausschluss bei Verstößen gegen den UN Global Compact.

- Ausschluss bei Beteiligung an Waffen.

- Ausschluss bei Beteiligung an der Kernenergie.

- Ausschluss bei Beteiligung an der Produktion und dem Vertrieb von Tabak.

- Ausschluss bei Beteiligung an umstrittenen Aktivitäten in Bezug auf Menschenrechte
(soziale Aspekte in der Lieferkette, Arbeitnehmerrechte, einschließlich Kinderarbeit und
Arbeitsbeziehungen).

- Ausschluss bei Verwicklung in Korruption

Bei allen Indikatoren waren in der Berichtsperiode keine aktiven Verletzungen der 
Ausschlusskriterien zu verzeichnen. 

b) Weitere Nachhaltigkeitsindikatoren:

- Der Indikator "ESG Exposure Control" vergleicht MSCI ESG-Score des Portfolios mit dem
des MSCI Europa Index. Angestrebt wird, dass der MSCI ESG-Score des Portfolios mindestens
so hoch ist wie der des Indizes. Im Berichtszeitraum betrug der ESG Score des Fonds 8,2
gegenüber 7,8 des Index.

- Der Indikator Indikator "Adverse ESG Momentum" besagt, dass bei Herabstufung eines
Unternehmens um zwei Stufen im ESG-Score dieses aus dem Anlageuniversum ausscheidet.

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 
Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung.



In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen" festgelegt, nach 
dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen 
dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt. 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen" findet nur bei denjenigen dem 
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts 
zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten. 

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 
beeinträchtigen. 

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 

auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Der Fonds berücksichtigte die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren - 
Principal Adverse Impacts - (PAI). 

Die Indikatoren für die Messung der wichtigsten nachteiliger Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren -Principal Adverse Impact - (PAI) sind im Anhang 1, Tabelle 1 der Delegierten 
Verordnung 2022/1288 (SFDR-DVO) definiert. Sämtliche Investitionen des Fonds, die auf ökologische 
und/oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, werden hinsichtlich der Indikatoren mit Ausnahme von 
PAI 6 die PAIs 1 bis 14 laufend überprüft. Invesco hat einen mehrstufigen Prozess implementiert, um 
Investitionen in Emittenten mit negativen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu identifizieren 
und diese gegebenenfalls zu veräußern: 

1) Im ersten Schritt werden zunächst diejenigen Emittenten identifiziert, die qualitative PAIs nicht
erfüllen (z.B. Produktion kontroverser Waffen oder Verstöße gegen den UN Global Compact) oder die
von Invesco festgelegten Schwellenwerte für quantitative PAIs nicht erfüllen.

2) Für die identifizierten Emittenten nimmt das Invesco-ESG-Team anhand öffentlich zugänglicher
Informationen eine qualitative Bewertung dahingehend vor, welche Maßnahmen sie zur
Verbesserung der negativen ökologischen und/oder sozialen Performance ergriffen haben.

3) Für diejenigen Emittenten mit den niedrigsten qualitativen Bewertungen werden Engagement-
Aktivitäten ergriffen wie die Führung von Unternehmensdialogen oder die Stimmrechtsausübung.
Aufgrund der globalen ESG Strategie von Invesco wurden damit auch Engagement-Aktivitäten für den
Fonds ergriffen in Ergänzung zur Mitwirkungspolitik der BNY Mellon Service KAG.

4) Sollte trotz ergriffener Engagement-Aktivitäten keine Verbesserung der ökologischen und/oder
sozialen Performance festzustellen sein, wird eine Veräußerung der Anteile am Emittenten in
Betracht gezogen.



Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts? 

Größte Investitionen Sektor In % der 
Vermögens
werte 

Land 

Novartis AG Namens-Aktien SF 
0,49  

Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen  

2,39 Schweiz 

Danone S.A. Actions Port. EO-
,25  

Verwaltung und Führung von 
Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung  

1,80 Frankreich 

Ahold Delhaize N.V., Konkinkl. 
Aandelen aan toonder EO -,01 

Verwaltung und Führung von 
Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung  

1,71 Niederlande 

Banco Bilbao Vizcaya Argent. 
Acciones Nom. EO 0,49  

Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

1,67 Spanien 

Kühne + Nagel Internat. AG 
Namens-Aktien SF 1  

Verwaltung und Führung von 
Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung  

1,65 Schweiz 

Novo-Nordisk AS Navne-Aktier 
B DK -,20  

Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen  

1,65 Dänemark 

AXA S.A. Actions Port. EO 2,29 Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

1,64 Frankreich 

AstraZeneca PLC Registered 
Shares DL -,25  

Verwaltung und Führung von 
Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung  

1,59 Großbritannien 

Wolters Kluwer N.V. Aandelen 
op naam EO -,12  

Verlagswesen 1,54 Niederlande 

Anheuser-Busch InBev 
S.A./N.V. Actions au Port. o.N.

Getränkeherstellung 1,51 Belgien 

Münchener Rückvers.-Ges. AG 
vink.Namens-Aktien o.N.  

Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

1,47 Deutschland 

Orange S.A. Actions Port. EO 4 Telekommunikation 1,43 Frankreich 

Sanofi S.A. Actions Port. EO 2 Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen  

1,42 Frankreich 

Rio Tinto PLC Registered Shares 
LS -,10  

Gewinnung von Steinen und Erden, 
sonstiger Bergbau  

1,41 Großbritannien 

Swiss Re AG Namens-Aktien SF 
-,10  

Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

1,39 Schweiz 

Die Liste umfasst die 
folgenden Investitionen, 
auf die der größte Anteil 
der im Bezugszeitraum 
getätigten Investitionen 
des Finanzprodukts entfiel: 

01.10.2022 - 30.09.2023 

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen? 

 Wie sah die Vermögensallokation aus? 

Stand: per 30.09.2023 
Die 

Vermögensallokation 

gibt den jeweiligen 

Anteil der 

Investitionen in 

bestimmte 

Vermögenswerte an. 

Investitionen 

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder soziale 
Merkmale: 97,01% 

#2 Andere Investitionen: 
2,99% 

#1B Andere ökologische oder 
soziale Merkmale: 97,01% 



#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die 
zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt werden. 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden. 

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 
Unterkategorien: 

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt? 

Sektor  Sub-Sektor In % der 
Vermögenswerte 

Verwaltung und Führung von Unternehmen 
und Betrieben  

Verwaltung und Führung von 
Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung  

18,20 

Beteiligungsgesellschaften Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

11,45 

Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen  

Herstellung von 
pharmazeutischen Erzeugnissen 

9,45 

Kreditinstitute (ohne Spezialkreditinstitute) Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

7,44 

Telekommunikation Telekommunikation 5,66 

Herstellung von Wermutwein und sonstigen 
aromatisierten Weinen  

Getränkeherstellung 3,41 

Verlagswesen Verlagswesen 3,24 

Versicherungen Versicherungen, 
Rückversicherungen und 
Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung)  

2,12 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- 
und Körperpflegemitteln sowie von 
Duftstoffen  

Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen  

2,12 

Herstellung von Elektromotoren, 
Generatoren,Transformatoren, 
Elektrizitätsverteilungs- und-
schalteinrichtungen  

Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen  

1,99 

Herstellung von elektronischen 
Bauelementen  

Herstellung von 
Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischenund optischen 
Erzeugnissen  

1,85 

Herstellung von Malz Getränkeherstellung 1,79 

Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenmotoren  

Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen  

1,67 

Herstellung von Karosserien, Aufbauten und 
Anhängern  

Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen  

1,28 

Sonstige Finanzdienstleistungen a.n.g. Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

1,23 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- 
und Poliermitteln  

Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen  

1,17 

Sonstiger Ausbau Vorbereitende 
Baustellenarbeiten, 
Bauinstallation und sonstiges 
Ausbaugewerbe  

1,10 

Herstellung von sonstigen Nahrungsmitteln 
a.n.g.

Herstellung von Nahrungs- und 
Futtermitteln  

1,08 

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen  

Herstellung von 
Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen 
Erzeugnissen  

1,08 



Elektrizitätsversorgung Energieversorgung 0,99 

Herstellung von chemischen Erzeugnissen Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen  

0,93 

Herstellung von chemischen Grundstoffen, 
Düngemittelnund Stickstoffverbindungen, 
Kunststoffen in Primärformen 
undsynthetischem Kautschuk in 
Primärformen  

Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen  

0,90 

Drahtlose Telekommunikation Telekommunikation 0,89 

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln Herstellung von Nahrungs- und 
Futtermitteln  

0,84 

Lebensversicherungen Versicherungen, 
Rückversicherungen und 
Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung)  

0,80 

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 
für dieLuftfahrt  

Lagerei sowie Erbringung von 
sonstigen Dienstleistungenfür 
den Verkehr  

0,79 

Herstellung von Wellpapier und -pappe 
sowie vonVerpackungsmitteln aus Papier, 
Karton und Pappe  

Herstellung von Papier, Pappe 
und Waren daraus  

0,78 

Caterer und Erbringung sonstiger 
Verpflegungsdienstleistungen  

Gastronomie 0,76 

Herstellung von Haushalts-, Hygiene- und 
Toilettenartikeln aus Zellstoff, Papier und 
Pappe  

Herstellung von Papier, Pappe 
und Waren daraus  

0,74 

Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben, 
Cafés, Eissalons u.Ä.  

Gastronomie 0,69 

Sonstiger Großhandel Großhandel (ohne Handel mit 
Kraftfahrzeugen)  

0,69 

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 
für den Verkehr a.n.g.  

Lagerei sowie Erbringung von 
sonstigen Dienstleistungen für 
den Verkehr  

0,69 

Programmierungstätigkeiten Erbringung von Dienstleistungen 
der Informationstechnologie  

0,68 

Herstellung von sonstiger Oberbekleidung Herstellung von Bekleidung 0,67 

Herstellung von pharmazeutischen 
Spezialitäten undsonstigen 
pharmazeutischen Erzeugnissen  

Herstellung von 
pharmazeutischen Erzeugnissen 

0,63 

Herstellung von Büro- und Ladenmöbeln Herstellung von Möbeln 0,57 

Herstellung von optischen und 
fotografischenInstrumenten und Geräten 

Herstellung von 
Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen 
Erzeugnissen  

0,56 

Gesundheitswesen Gesundheitswesen 0,53 

Technische, physikalische und chemische 
Untersuchung  

Architektur- und Ingenieurbüros; 
technische, physikalische und 
chemische Untersuchung  

0,51 

Herstellung von Zement Herstellung von Glas und 
Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitungvon Steinen und 
Erden  

0,41 

Herstellung von Hebezeugen und 
Fördermitteln  

Maschinenbau 0,40 

Großhandel mit sonstigen Nahrungs- und 
Genussmitteln  

Großhandel (ohne Handel mit 
Kraftfahrzeugen)  

0,40 

Herstellung von Bergwerks-, Bau- und 
Baustoffmaschinen  

Maschinenbau 0,39 

Herstellung von Elektrizitätsverteilungs- und-
schalteinrichtungen  

Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen  

0,39 

Elektrizitätserzeugung Energieversorgung 0,39 

Bau von Gebäuden Hochbau 0,38 

Verlegen von Büchern Verlagswesen 0,34 

Verlegen von Software Verlagswesen 0,33 

Spiel-, Wett- und Lotteriewesen Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 0,33 

Herstellung von sonstigen elektronischen 
undelektrischen Drähten und Kabeln  

Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen  

0,30 

Rückversicherungen Versicherungen, 
Rückversicherungen und 
Pensionskassen (ohne 

0,28 



Sozialversicherung) 

Herstellung von Pumpen und Kompressoren 
a.n.g.

Maschinenbau 0,27 

Erbringung von Dienstleistungen 
derInformationstechnologie  

Erbringung von Dienstleistungen 
de rInformationstechnologie  

0,26 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nahrungs- und Genussmittel, 
Getränke und Tabakwaren  

Einzelhandel (ohne Handel mit 
Kraftfahrzeugen)  

0,26 

Milchverarbeitung Herstellung von Nahrungs- und 
Futtermitteln  

0,24 

Wasserversorgung Wasserversorgung 0,22 

Herstellung von Bestrahlungs- und 
Elektrotherapiegeräten und 
elektromedizinischen Geräten  

Herstellung von 
Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen 
Erzeugnissen  

0,20 

Herstellung von Papier, Karton und Pappe Herstellung von Papier, Pappe 
und Waren daraus  

0,20 

Herstellung von Maschinen für sonstige 
bestimmteWirtschaftszweige  

Maschinenbau 0,20 

Reinigung a.n.g. Gebäudebetreuung; Garten- und 
Landschaftsbau  

0,19 

Güterbeförderung in der Binnenschifffahrt Schifffahrt 0,18 

Erbringung von Beratungsleistungen auf dem 
Gebiet der Informationstechnologie  

Erbringung von Dienstleistungen 
der Informationstechnologie  

0,17 

Herstellung von Bekleidung Herstellung von Bekleidung 0,17 

Sonstige Forschung und Entwicklung im 
Bereich Natur-,Ingenieur-, 
Agrarwissenschaften und Medizin  

Forschung und Entwicklung 0,16 

Erzeugung und erste Bearbeitung von 
Aluminium  

Metallerzeugung und -
bearbeitung  

0,14 

Herstellung von Holz- und Zellstoff, Papier, 
Karton undPappe  

Herstellung von Papier, Pappe 
und Waren daraus  

0,13 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
(inVerkaufsräumen)  

Einzelhandel (ohne Handel mit 
Kraftfahrzeugen)  

0,13 

Herstellung von sonstigen nicht 
wirtschaftszweigspezifischen Maschinen 
a.n.g.

Maschinenbau 0,13 

Herstellung von Bekleidung (ohne 
Pelzbekleidung)  

Herstellung von Bekleidung 0,12 

Forschung und Entwicklung im Bereich 
Biotechnologie  

Forschung und Entwicklung 0,12 

Herstellung von sonstigen organischen 
Grundstoffen un dChemikalien  

Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen  

0,11 

Getränkeherstellung Getränkeherstellung 0,09 

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen", welcher Anlagezweck 

wurden mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen 

Mindestschutz? 

Die übrigen Anlagen des Fonds betreffen Bankguthaben, die zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs 
und aus Liquiditätsgründen gehalten werden, sowie Derivate, die zum Zweck der Absicherung, zu 
spekulativen Zwecken oder zur effizienten Portfoliosteuerung eingesetzt werden können. 

Für "Andere Investitionen" wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz berücksichtigt. 



Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der 

ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen? 

Der Fonds erreichte die ökologischen und sozialen Merkmale durch die Einhaltung des Ausschlussrahmens, 
der mit dem Erreichen der vom Fonds geförderten ökologischen und sozialen Merkmale vereinbar war. 

Zusätzlich wurden die ESG-Kriterien Stimmrechte und Engagement berücksichtigt. Die Ausübung der 
Stimmrechte erfolgte über eine dem Fondsmanager zur Verfügung gestellte Plattform für die 
Stimmrechtsvertretung. Hier verfolgte der Fondsmanager seine Stimmrechtspolitik indem er insbesondere 
gute Governance Strukturen und andere ESG-relevante Themen bei der Stimmrechtsvertretung 
unterstützte. Das Engagement beinhaltete den direkten Dialog mit den Unternehmen. Der Fondsmanager 
arbeitete aktiv mit Unternehmen zusammen, deren Wertpapiere in den Kundenportfolios stark vertreten 
waren. Aufgrund der globalen ESG Stategie von Invesco wurden hier auch die Anlagen des Fonds mit 
berücksichtigt. Der Fondsmanager führte einen aktiven Dialog mit den Unternehmen, um ein Mindestziel 
zur Minimierung von ESG-Risiken und zur Verbesserung der ESG-Performance festzulegen. 
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VERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH, Frankfurt am Main 

PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresbericht des Sondervermögens BNY - Invesco Europa Core Aktienfonds — be-
stehend aus dem Tätigkeitsbericht für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. Sep-
tember 2023, der Vermögensübersicht und der Vermögensaufstellung zum 30. September 2023, 
der Ertrags- und Aufwandsrechnung, der Verwendungsrechnung, der Entwicklungsrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 sowie der vergleichenden 
Übersicht über die letzten drei Geschäftsjahre, der Aufstellung der während des Berichtszeit-
raums abgeschlossenen Geschäfte, soweit diese nicht mehr Gegenstand der Vermögensaufstel-
lung sind, und dem Anhang — geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresbericht in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des deutschen Kapital-
anlagegesetzbuches (KAGB) und den einschlägigen europäischen Verordnungen und ermöglicht es 
unter Beachtung dieser Vorschriften, sich ein umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse 
und Entwicklungen des Sondervermögens zu verschaffen. 

GRUNDLAGE FÜR DAS PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresberichts in Übereinstimmung mit § 102 KAGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESBERICHTS“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der BNY Mellon Ser-
vice Kapitalanlage-Gesellschaft mbH unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zum Jahresbericht zu dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER FÜR DEN JAHRESBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter der BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Jahresberichts, der den Vorschriften des deutschen KAGB und 
den einschlägigen europäischen Verordnungen in allen wesentlichen Belangen entspricht und da-
für, dass der Jahresbericht es unter Beachtung dieser Vorschriften ermöglicht, sich ein umfassen-
des Bild der tatsächlichen Verhältnisse und Entwicklungen des Sondervermögens zu verschaffen.  

  



 

 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresberichts zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresberichts sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, Er-
eignisse, Entscheidungen und Faktoren, welche die weitere Entwicklung des Sondervermögens 
wesentlich beeinflussen können, in die Berichterstattung einzubeziehen. Das bedeutet u. a., dass 
die gesetzlichen Vertreter bei der Aufstellung des Jahresberichts die Fortführung des Sonderver-
mögens durch die BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH zu beurteilen haben und 
die Verantwortung haben, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung des Sonderver-
mögens, sofern einschlägig, anzugeben.  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresbericht als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresbericht beinhal-
tet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 102 KAGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Jahresbericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

  



 

  

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresberichts relevanten in-
ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieses Systems der BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH abzugeben. 

– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern der BNY Mellon 
Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH bei der Aufstellung des Jahresberichts ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage erlangter Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fortführung des Sondervermögens durch die 
BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresbericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Vermerks er-
langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass das Sondervermögen durch die BNY Mellon Service Kapitalanlage-Ge-
sellschaft mbH nicht fortgeführt wird. 

– beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresberichts insgesamt, einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresbericht die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresbericht es unter Beachtung der Vorschriften 
des deutschen KAGB und der einschlägigen europäischen Verordnungen ermöglicht, sich 
ein umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse und Entwicklungen des Sondervermö-
gens zu verschaffen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen u. a. den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger be-
deutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Hamburg, 18. Januar 2024 

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
@@muz=@@ @@vwp=@@ 
Dr. Zemke Butte  
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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